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Das neue Erbrecht 2017 und die  
steuerliche Absetzbarkeit von Pflegekosten  

 
Donnerstag, 20. April 2017, 18:30 Uhr im Pfarrsaal Südstadt 
 

Vortragende: 
 

Rechtsanwalt Mag. Bernhard Mlynek und Steuerberater Mag. Paul Heissenberger 
Eine Veranstaltung der Parteiunabhängigen AKTIVEN 
 

Eintritt frei! 

AKTIVE Radrettung CHECK YOUR BIKE - KOSTENLOS 
 

 

Samstag, 22. April 2017,  9 bis 12 Uhr  beim EKZ Südstadt 



Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Im Folgenden darf ich Ihnen wieder über einige Eck-
punkte aus unserer  Gemeindearbeit berichten. Wenn 
Sie konkrete Fragen oder Anregungen haben, stehen 
wir Ihnen, wie gewohnt, sehr gerne am AKTIVEn Bür-
gertelefon zur Verfügung: 0699 1010 2344 (Falls wir 
nicht gleich abheben können, bitte, eine kurze Nach-
richt zu hinterlassen, wir rufen gerne zurück!) 
 
Neuer Geh- und Radweg 
 

Im Zuge des fortgeschrittenen Wohnbauvorhabens 
der Firma Flair auf den ehemaligen Peyfuß-Gründen, 
Hauptstraße 3 (zwischen Wallfahrtskirche/
Franziskanerkloster und Firma Bornett), wird auch ein 
Geh- und Radweg zwischen der Hauptstraße und der 
Bahn (Heugasse) errichtet.  
Dieser wird uneingeschränkt und öffentlich nutzbar 
sein. Die Kosten für die Errichtung werden zum Teil 
von der Gemeinde und zum Teil von der Firma Flair 
getragen. 
 
Südstadtzentrum – Die weiteren Schritte 
 

Es sind große Fortschritte zu verzeichnen: Die notwen-
dige Umwidmung sowie der Beschluss der Verträge, 
die sicherstellen sollen, dass die Erneuerung des Süd-
stadtzentrum umgehend umgesetzt wird und Nutzflä-
chen für betreutes Wohnen (oder Ähnliches) der Ge-
meinde seitens der Eigentümerin zur Verfügung ge-
stellt werden, werden dieser Tage - nach langen und 
intensiven Verhandlungen - beschlossen. Zuletzt muss 
noch das Land der Widmung zustimmen.  
Gleichzeitig kann die Immovate mit der Detailplanung 
beginnen und wird bald einen konkreten Zeitablauf 
nennen können. Mit den Mietern (Geschäftsleuten) 
des Südstadtzentrums gibt es bereits Gespräche, wie 
die Umzüge und Geschäftstätigkeiten während der 
Bauphase erfolgen können. Ich hoffe, dass es bald 
eine Einigung mit allen Mietern geben wird. 
 
Wirtschaft wesentlich für die Gemeinde 
 

Der Rechnungsabschluss der Gemeinde für 2016 
zeigt einmal mehr, welch wesentlichen Anteil unsere 
Unternehmen am Gemeindeleben haben. Immerhin 
zahlten die örtlichen Firmen im vergangenen Jahr 4,4 
Millionen Euro an Kommunalsteuern, das sind zirka 20 
% des gesamten Gemeindebudgets. Daher möchte 
ich an dieser Stelle all unseren Unternehmern, Ge-
schäftsinhabern und Betrieben herzlichst dafür dan-

ken, dass sie für unser Gemeinwohl einen sehr großen 
Beitrag leisten, viele Arbeitsplätze und unzählige wei-
tere positive Aspekte für Maria Enzersdorf schaffen. 
 
FPÖ nicht mehr im Gemeinderat 
 

Die einzige FPÖ-Mandatarin im Gemeinderat, Frau 
Wischenbarth, ist vor kurzem aus der FPÖ ausgetre-
ten und übt das Mandat nun als unabhängige Ge-
meinderätin aus. Diese Vorgangsweise ist durch die 
NÖ Gemeindeordnung möglich. Die FPÖ ist somit im 
Maria Enzersdorfer Gemeinderat nicht mehr vertreten. 
 
Paukenschlag im Gemeinderat 
 

Aufgrund unüberwindbarer Differenzen hat sich die 
Ortsgruppe der Grünen von ihren langgedienten    
Mitgliedern GR Rosa Swirak und GfGR Prof. Horst 
Kies getrennt und damit die Grüne Fraktion im        
Gemeinderat halbiert.  
Prof. Kies, Mitglied des Gemeindevorstandes und  
Kulturreferent und GR Swirak, Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses, sind maßgeblich an der Gestal-
tung der Gemeindepolitik beteiligt, gewählte Mandata-
re, die weiterhin das Recht haben, als unabhängige 
Gemeinderäte ihre Funktionen auszuüben. 
 
AKTIVE Veranstaltungen:  
Vortrag und Radrettung 
 

Wir laden herzlichst zu einem interessanten Vortrag 
unserer beiden ehemaligen Gemeinderäte Rechtsan-
walt Mag. Bernhard Mlynek und Steuerberater Mag. 
Paul Heissenberger, am Donnerstag, 20. April, um 
18:30 Uhr in den Pfarrsaal in der Südstadt ein. The-
men: „Vermögen sichern für die Zukunft“ und „Das 
neue Erbrecht 2017 und die steuerliche Absetzbarkeit 
von Pflegekosten“, Eintritt frei.  
 
Am Samstag, 22. April kommt von 9-12 Uhr die AKTI-
VE Radrettung nach Maria Enzersdorf. Vor dem Süd-
stadtzentrum (auch Markttag) werden sicher wieder 
viele Räder überprüft und kleinere Reparaturen durch-
geführt.  
Für Ende August planen wir bereits wieder unser 
„Swing im Park“ (Bergschenhoekpark) sowie für 
Herbst unseren AKTIVE-Vortrag im Schloss Hunyadi. 
Mehr dazu in den nächsten Ausgaben von AKTIV-
AKTUELL bzw. auch zeitgerecht auf unserer Webseite 
www.aktive.at und auf unserer Facebook-Seite. 



... mehr Maria Enzersdorf! 

Gerhard Soural 
Sicherheitsgemeinderat, Obmann Ausschuss für Sicherheit und Zivilschutz 

 
Sicherheitsforum 2017 

Beim Treffen „GEMEINSAM SICHER“ am 22.März 2017 
wurde die Kriminalstatistik 2016 präsentiert. 
 
Bezirksweit (Mödling) reduzierten sich die Kriminaldelik-
te innerhalb der letzten 10 Jahre deutlich, jedoch von 
2015 auf 2016 ist eine Zunahme von 7611 auf 8099 
Straftaten zu beobachten.  
Der Hauptgrund liegt in der massiven Zunahme von   
Ladendiebstählen in der SCS (großteils durch Asylwer-
ber - 270 Straftaten), Cyberkriminalität (200 Straftaten) 
und Vandalismus (>1000 Straftaten).  
Die Aufklärungsquote liegt bei 45%, bei Vermögensdelik-
te 30%, ist aber aufgrund der statistischen Auswertung 
tatsächlich höher. 
 
Österreichweit gab es ein Zunahme an Delikten von 
3,8%, im Bezirk Mödling +6,4%. 
 
Kriminalstatistik 2016 Mödling: 
 Wohnungs- und Hauseinbrüche:   -26,2% 
 KFZ Einbrüche:   -22% 
 Drogendelikte:   +7% 
 Vandalismus:   +12% 
 Ladendiebstähle:   +43% 
 IT:   +100% 
 Fahrraddiebstähle (500):   +14% 

Kriminalstatistik 2016 Maria Enzersdorf: 
 Gesamtkriminalität (aufgrund vermehrter Körper-

verletzung und Betrug):   +13% 
 Diebstahl:   -13% 
 Wohnungs- und Hauseinbrüche:   -26% 
 
Präventivmaßnahmen: 
 Schwerpunktaktionen 
 verstärkte Kontrolle und Überwachung 
 Förderung von Alarmanlagen (NÖ) 
 
Asyl: 
 im Bezirk Mödling gab es vermehrt Einsätze in 

Betreuungseinrichtungen  
 28 Körperverletzungsdelikte in den Asylheimen 
 massive Zunahme an Ladendiebstählen 
 einzelne Sexualdelikte 
 
Verkehr: 
 bezirksweit ca. 400 Verkehrsunfälle mit Personen-

schaden  
 in Maria Enzersdorf – vernachlässigbar 
 
Generell: 
 scheuen Sie sich nicht den Notruf 133 zu wählen!

Nachbarschaftshilfe ist die beste Prävention.  

Gegenüber dem Billa an der Hauptstraße eröffnete Mitte 
Februar die Pizzeria Sorrento. Vizebgm. Andreas Stöhr 
wünscht der Chefin Katherina Fouad und ihrem Team 
alles Gute!  

Kein Fasching ohne AKTIVE-Krapfen! In der Südstadt 
freuten sich am Faschingssamstag die Marktbesucher-
Innen über die Krapfenaktion der AKTIVEN. 
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AKTIV in Maria Enzersdorf 
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Forschen und Knobeln 
 

Ganz nach den Wünschen der Kinder verwandelte sich 
die Volksschule Ma. Enzersdorf, Schulplatz, für drei Ta-
ge in eine riesige Forschungsstation. Im gesamten 
Schulhaus wurden Stationen aufgebaut. Die Themen 
Strom, Magnetismus, Luft, Kugelbahn, Bauen und Feu-
er waren heiß begehrt und mit einer Vielzahl von Versu-
chen ausgestattet.  

Jede Klasse konnte an diesen 3 Tragen insgesamt bis 
zu 6 Stunden das großartige Angebot nutzen. Dank 
zahlreicher Mithilfe der Eltern und der kompetenten Un-
terstützung seitens der Lehrerinnen und des For-
schungsleiters waren diese Tage für alle Beteiligten wie-
der ein großes Erlebnis. 
 
Aula neu 
 

Mit Feuereifer sind die Kinder und ihre Lehrerinnen der 
VS Südstadt dabei, die riesige Aula freundlicher zu ges-
talten. Jede Klasse darf ihre Ideen auch in die Praxis 

umsetzen. Vor allem die neu gestalteten farbenfrohen 
Fenster stechen dem Besucher sofort ins Auge. 

Erreicht! 
 

In der Volksschulausschuss-Sitzung vom 16. März 2017 
wurde der Ankauf eines  Treppenliftes für ein Rollstuhl-
kind bewilligt. Die Kosten für die Gemeinde betragen 
21.042,- Euro. 
 
„English Olympics“ 
 

Im Rahmen des Unterrichts-Schwerpunktes Berufsori-
entierung besuchten die beiden Coaches Benjamin 
Schlemmer und Philipp Schrittwieser die SchülerInnen 
der 3. Klasse der NMS Brunn/MariaEnzersdorf. Schwer-
punkt des Workshops zur Persönlichkeitsbildung war 
das Thema „Anerkennung schenken“. 

Außerdem gratulieren wir AKTIVE herzlichst zum       
Gewinn der „English Olympics“, an der alle NMSn des 
Bezirkes teilgenommen haben. 

Besonders stolz auf das erfolgreiche Team sind Eng-
lischlehrerin Birgit Huber und Direktorin Silvia Weginger. 
Für die zwei Mädels und zwei Burschen geht es am 13. 
Juni weiter zur Landesausscheidung, wo als Hauptpreis 
ein Wochenende in der Steiermark winkt. 
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Hilde Obmann 
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Jugend, Familie, Sport und Soziales  

 
Aus unseren Schulen 
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Nachdem die NÖN in der Ausgabe 4/2017 von einem 
„deutlichen Ja“ der Wiener Lokalbahnen (WLB) für den 
Stationsumbau der Badner-Bahn-Station Maria Enzers-
dorf/Südstadt 2018/2019 berichtete, wollten wir es ge-
nau wissen und recherchierten für Sie, um den tatsächli-
chen Stand der Dinge zu erfahren. 

Der bereits  für 2017/2018 versprochene Umbau der Sta-
tion verzögert sich,  
 weil die umliegenden Liegenschaften auf Wiener Neu-

dorfer Seite erschlossen werden sollen und von den 
Liegenschaftseigentümern bzw. einer Arbeitsgruppe 
derzeit ein eigenes Verkehrskonzept erstellt wird und 
der Stationsumbau eine sinnvolle Ergänzung darstel-
len soll; 

 weil im Zuge der Stationsumbauarbeiten auch die 
Brücke über die EVN-Privatstraße wahrscheinlich er-
neuert werden muss und eine mögliche Detailpla-
nung erst ab einem fertigen Verkehrskonzept durch-
geführt werden kann; 

 weil nicht nur die Kosten des Stationsumbaus allein, 
sondern auch die durch die Auflage der Barrierefrei-
heit (Lifteinbau) gegebenen Aufwendungen der WLB 
enorm hoch sein werden, aber vor allem, 

 weil sich die WLB für den Stationsumbau finanzielle 
Unterstützung  der Eigentümer der an die Station an-
grenzenden Gründe in Wiener Neudorf erhofft. 

Diese Eigentümer der Grundstücke zwischen Palmers-
haus und der Badner Bahn Trasse haben jedoch alle 
Zeit der Welt und werden nicht überstürzt Geld für eine 
Station locker machen, wenn noch keine Betriebe auf 
dem Gebiet angesiedelt sind und die Haltestelle für    
deren Bedarf noch nicht gebraucht wird.  
 
Auf einen vorausschauenden Umbau der Badner Bahn-
Station, ohne vorherige Versicherung der Kostenbeteili-
gung der Grundbesitzer will sich die WLB offensichtlich 
auch nicht einlassen. 

Nichtsdestotrotz hat die WLB den Umbau im aktuellen 
Budget. Laut schriftlicher Erklärung  ist 2018/2019 aber 
erst die Intensivphase der Planung vorgesehen, wobei 
enge Abstimmung mit der Gemeinde (Wiener Neudorf 
oder Maria Enzersdorf?) gehalten werden soll. 
 
Daher heißt es für die Südstädter weiter - bitte warten... 
 
Für unsere Bürgerinnen und Bürger lassen wir AKTIVE 
aber nicht locker und bleiben weiter an der Sache dran. 

Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin, Obfrau des Umwelt- und Naturschutzausschusses 

 
Bitte warten, bitte warten, … 
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Für ein 20 g schweres Plastiksackerl, das aus Poly-
ethylen (PE) oder Polypropylen (PP) besteht, wer-
den 40 g Erdöl benötigt.  
 
Nach seiner Verwendung gelangt das leider oft nicht 
ordnungsgemäß entsorgte Einwegprodukt über die 
Flüsse ins Meer und wird zur tödlichen Gefahr für Mee-
restiere. Diese halten die Kunststoffreste für Nahrung, 
fressen sie und sterben daran. Durch Verzehr von Fi-
schen gelangt der Kunststoff in die menschliche Nah-
rungskette. 
 
Durchschnittlich werden in der EU 198 Plastiksackerl 
pro Kopf und Jahr genutzt (Quelle: Plastiktüten, Um-
weltbundesamt, April 2013). Die EU Verpackungs-
Richtlinie schreibt die Reduktion des Plastiksackerl-
Verbrauchs auf jährlich 90 Stück pro Person bis 2019 
bzw. auf 40 bis 2025 vor. In Österreich sollte von derzeit 
50 Stück pro Kopf und Jahr auf 25 reduziert werden. 
Irland z.B. schafft es schon heute, mit nur 18 Sackerl 
pro Person und Jahr auszukommen. Auf Bundesebene 
wurde daher eine freiwillige Vereinbarung mit Vertrete-
r I nnen  des  Hande ls  und  von  N ich t -
Regierungsorganisationen getroffen.  
Die Unterzeichner dieser Vereinbarung wollen den Ein-
satz wiederverwendbarer Einkaufstaschen forcieren.1) 
 

„Gratis-Sackerl dazu?“ 
 
Wir erinnern uns alle an diese Worte. Damit ist jedoch 
seit dem 1. Juli 2016 Schluss. Ab diesem Datum wird 
bei der Abgabe von Kunststoff- bzw. Papiertrageta-
schen und sonstigen biologisch abbaubaren Trageta-
schen an die LetztverbraucherInnen ein Entgelt einge-
hoben. Noch ausgenommen davon sind Frischberei-
che, wie Gemüse- und Obstabteilungen. 
 
Jährlich kommen in NÖ vier Millionen neue Plastiksa-
ckerl in Umlauf. Bei einer Online-Umfrage in NÖ wurde 
ersichtlich, dass nur wenige KonsumentInnen ein kos-
tenloses Kunststoffsackerl für weitere Einkäufe verwen-
den. 12 % der Befragten gaben an, zu Hause einen 
„Sackerlfriedhof“ zu haben. Immerhin 50 % waren der 
Meinung, dass Sackerl auch öfter verwendet werden 
könnten, um damit den Verbrauch zu reduzieren. Als 
stärkster Einsatzbereich bei einer Wiederverwendung 
und somit auch der letzte Verwendungszweck eines 
Kunststoffsackerls wurde allgemein das „Mistsackerl“ 
genannt.1) 

Bitte, denken Sie bei Ihrem nächsten Einkauf daran, 
dass Plastiksackerl für unsere Müllberge und für die 
riesigen Plastikinseln in den Weltmeeren mitverantwort-
lich sind und akuter Handlungsbedarf gegeben ist. Be-
nutzen Sie für Ihren Einkauf daher – wie früher – Ein-
kaufstaschen oder -Körbe bzw. verwenden Sie die prak-
tischen Stoffeinkauftaschen. Sie passen in jede Handta-
sche und sind auch nach oftmaligem Waschen gut ein-
setzbar.  
__________________________________________________ 
1) Teilpassagen aus UMWELT & Energie 5/2016,  
Dr. Th. Jugovits-Scherlofky 

Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin, Obfrau des Umwelt- und Naturschutzausschusses 

 
„Geliebtes“ Plastiksackerl 

Bis Mitte April werden dringend notwendige Forstarbeiten 
durchgeführt. Von Mitarbeitern des Wirtschaftshofes der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf werden abgestorbene 
und im Absterben befindliche Bäume entlang des Kalen-
derweges entfernt. Falls es im Zuge der dringend notwen-
digen Forstarbeiten zu Behinderungen im Waldgebiet 
kommt, wird um Verständnis gebeten. (Anneliese Mlynek, 
Umweltgemeinderätin) 

Waldpflege am Liechtenstein 
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Immer wieder kommt es vor, dass Kinder Nachhilfe-
unterricht erhalten, aber der Lernerfolg ausbleibt. 
Frustration und Minderwertigkeit machen sich breit.   
 
Diese Misserfolge können viele Ursachen haben. 
Eine Möglichkeit besteht darin, dass eine oder meh-
rere Teilleistungsschwächen - Leistungsdefizite in 
begrenzten Teilbereichen - vorliegen. Teilleistungen 
sind die Basis der geistigen Entwicklung und not-
wendig, um Funktionen wie das Denken aufzubau-
en. Sie bilden die Grundlagen, auf denen Lesen, 
Schreiben und Rechnen basieren.   

Um eine komplexe Leistung erbringen zu können, 
wie z.B. ein Diktat zu schreiben oder Rechenaufga-
ben zu lösen, bedarf es zahlreicher Einzelleistungen, 
die eine Vernetzung beider Gehirnhälften erfordern. 
 
Wenn bestimmte Anforderungen nicht erbracht wer-
den können, wird die Teilleistungsschwäche sichtbar 
als Konzentrationsschwäche, Sprech- und Sprach-
störung, mangelnde Motorik und Aufmerksamkeits-
störung, Schwierigkeiten in der visuellen, akusti-
schen und / oder taktil-kinästhetischen Wahrneh-
mung sowie Probleme in der Raumorientierung. In 
welchen Teilleistungsbereichen ein Entwicklungsde-
fizit vorliegt, kann mit verschiedenen Testverfahren 
eruiert werden.  
 
Nach eingehender Analyse wird ein individueller 
Trainingsplan erstellt. Es ist jedoch nicht möglich zu 
sagen, dass eine Besserung in 2, 4 oder 8 Wochen 
eintritt, denn jedes Kind hat sein eigenes Tempo – 
manchmal geht es schneller voran und dann dauert 
es vielleicht wieder etwas länger.  
 
Wichtig ist, das Kind nicht zu überfordern und dort 
anzusetzen, wo es im Moment steht, im Zweifelsfall 
sogar einen Schritt zuvor. 

Bei Fragen rund um das Thema Lernen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung: 
 
E-Mail: office@lerndomino.at 
Tel: 0699 8190 3775 
www.lerndomino.at 

Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin 

 
Ihr Kind ist nicht dumm! 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

Die Stromtankstelle  
 

der Wien Energie beim Rathaus Maria Enzersdorf ist 
seit Anfang März in Betrieb.  
Auf dem Foto Umweltgemeinderätin GfGR Anneliese 
Mlynek und Ing. Jürgen Tiefnig BSc, Liegenschafts-
verwaltung, beim „Betanken“ des e-Carregio-Projekt-
Autos. (Foto: Weyss-Kucera) 

Ein Jahr Postpartner in der Südstadt  
Wir gratulieren Rosemarie und Wolfgang Vik-
tora und bedanken uns herzlichst bei diesem 
wichtigen Nahversorger! Am 11. März 2017 
gab es eine kleine Feier beim Postpartner in 
der Südstadt.  
 
Foto (v.l.n.r.): Vizebgm. Andreas Stöhr, Rose-
marie Viktora, Manfred Reithofer 
(Vertriebsleiter Post AG), Wolfgang Viktora, 
GR Andreas Dechant. (Foto: Andreas Pflügl) 

Bürgerball-Spenden an  
Nachbarschaftshilfe übergeben 

 
Bei der Sektbar des Maria Enzersdorfer Bür-

gerballs konnten dank vieler Helferinnen und 
Helfer 750 Euro an Spenden eingenommen 
werden. Der Betrag wurde von Bgm. Zeiner 

und Vizebgm. Andreas Stöhr an die Nachbar-
schaftshilfe, vertreten durch Obfrau Christine 
Zinnecker und Renate Franner, übergeben! 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       

Am 17. März 2017 galt es 
den Verein „Hospiz Mödling“ im 
Schloss Hunyadi bei seinem Tag 
der offenen Tür zu begrüßen.  
 
Das Team um Fr. Mag. Nagl-Pölzer 
und Irene Blau betreut seit 
1997 sterbende Menschen und  
deren Angehörige zu Hause.  
Im Auftrag des Landes und nach 
den Grundsätzen der Hospizbewe-
gung arbeiten etwa 20 Frauen (und 
Männer) mit viel Fachwissen und 
Empathie im gesamten Bezirksge-
biet als mobiles Hospiz. Die Dienste 
sind gratis und stehen allen Men-
schen offen.  

Der Wunsch, die Hospizarbeit mög-
lichst vielen Menschen zugänglich 
zu machen, führte zur Expansion 
und nach vielen Jahren in Mödling 
zur Suche nach einem größeren, 
barrierefreien Standort. Diesen 
konnte und wollte die Gemeinde 
Maria Enzersdorf im Dachgeschoß 
des Schlosses Hunyadi anbieten.  
 
Hier ist Treffpunkt für die ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen, Anlaufstelle 
für Angehörige, Ausbildungsstätte 
und ein Ort, an dem man immer 
willkommen ist. Das Hospizzentrum 
im Schloss ist ein wichtiger Stütz-
punkt für die mobile Arbeit des Ver-
eins. Hier dürfen Krankheit und Tod 
präsent sein – als Teil des Lebens, 
der achtsamer und wertschätzen-

der Begleitung bedarf.  
Wir wünschen dem Verein viel Freu-
de und Schaffenskraft im Schloss 

Hunyadi, das als verlässli-
ches Hauptquartier dieser wichti-
gen Arbeit dienen wird. Willkom-
men Hospizzentrum! 
 
 
Information  
Verein Hospiz Mödling    
 
Kontakt:  
Telefon: 02236/864 101  Fax DW: 4  
Email: office@hospiz-moedling.at  
Homepage:  
www.hospiz-moedling.at  
Facebook: www.facebook.com/
vereinhospizmoedling  
 
Verein Hospiz Mödling 
HOSPIZZENTRUM  
im Schloss Hunyadi 
Schloßgasse 6,  
2344 Maria Enzersdorf 
(linker Seitentrakt, 2. Stock) 
Beratungstermine nach Verein-
barung: 02236/864 101 

 
Verein „Hospiz Mödling“ 

 

Am 15. März 2017 wurde in Katzelsdorf das Halbfinale im Handballbewerb 
„Minicup weiblich ohne Vereinsspielerinnen“ ausgetragen. Die Spielerinnen 
des Sportgymnasiums sicherten sich souverän den Turniersieg und damit den  
Einzug in das Landesfinale. 

Aus unseren Schulen 
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Tag der Blasmusik 

AKTIVE Information 

April 2017 - Nr. 164 

Aufgrund der schadhaften Sand-
stein-Stufen und -platten musste 
der Vorplatz des Hunyadi-
schlosses saniert werden.  
Im Zuge dessen ist nun eine dem 
Straßenniveau angepasste       
Öffnung entstanden, die ein    
Zufahren von Einsatzfahrzeugen, 
Transporten, etc. möglich       
machen wird. 
(Foto: Vzbgm. Andreas Stöhr 
vom 17. März 2017) 

Beginn 12.00 Uhr. Die feierliche Eröffnung findet um 
13.00 Uhr statt. Im Anschluss gibt es stündlich ein 
Kurzkonzert verschiedener Ensembles (unter ande-
rem auch mit dem Kinderchor der VS Altort) bis  
zum großen Abschlusskonzert um 17.00 Uhr. 
 
Bei verschiedenen Workshops wie Bodypercussion, 
Hörquiz, Musik in Bewegung, Probedirigieren und  
Ausprobieren von Instrumenten kann man Musik  
mit allen Sinnen erfahren, erfühlen und wieder  
aufleben lassen. Neben einer Rätselrally und  
Bastelstation ist natürlich auch für das  
leibliche Wohl gesorgt.  
 
Die Veranstaltung findet auch bei Schlecht- 
wetter, allerdings in verkleinerter Form,  
statt. Das genaue Programm wird es  
auf www.blasmusik.me geben. 

*** 
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AKTIVE Veranstaltungen 
  
Donnerstag, 20. April 2017 
18:30 Uhr 

„Vermögen sichern für die Zukunft“ 
im Pfarrsaal Südstadt 

  

  
  
Aktuelle Termine 
  
Samstag, 10. Juni 2017,  
13-17 Uhr,   

Tag der Blasmusik 
Im Park des Schlösschens a.d. Weide  

  
Mittwoch, 14. Juni 2017,  
19 Uhr 

Gemeinderat 
Öffentliche Sitzung im Schloss Hunyadi  

Samstag, 22. April 2017,  
9-12 Uhr 

AKTIVE Radrettung 
beim Parkplatz Südstadtzentrum 

  

Gerhard Soural 
Sicherheitsgemeinderat, Obmann Ausschuss für Sicherheit und Zivilschutz 

Jahresversammlung der  
FFW Maria Enzersdorf 

AKTIVE Termine und Informationen 

Am 19. Jänner fand im Feuerwehr-
haus die Jahresversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Maria    
Enzersdorf statt.  
 
Kommandant Wolfgang Deringer 

und sein Stellvertreter Martin Gall 
konnten neben den zahlreich       
erschienen Mitgliedern der Feuer-
wehr auch etliche Ehrengäste und 
Mitglieder des Gemeinderates      
begrüßen. 

Im Anschluss eines, alle Jahre wie-
der beeindruckenden Jahresrückbli-
ckes (gestaltet von Florian Zeilinger 
und Andreas Lagler), bedankte sich 
Bürgermeister Zeiner bei allen Mit-
gliedern der Feuerwehr für ihren Ein-
satz und ehrte einige Feuerwehr-
männer für ihre langjährige Tätigkeit. 
 
LM Andreas Lagler erhielt für seine 
10jährige aktive Mitgliedschaft das 
Bronzene Ehrenzeichen, LM      
Wolfgang Schmitt und LM Roland 
Sprosec für ihre 30jährige aktive  
Mitgliedschaft das Goldene Ehren-
zeichen, Ehrenhauptlöschmeister 
Michael Capek für seine 40jährige 
aktive Mitgliedschaft den Ehrenring 
der Marktgemeinde Maria Enzers-
dorf.  
 
Wir AKTIVE bedanken uns für das 
tolle Engagement, den unermüdli-
chen Einsatz und gratulieren herz-
lichst! 

Foto: Heide Weyss-Kucera 



A
dr

es
sf

el
d 

AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  
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Impressum 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion, 2344 Maria Enzersdorf, Im Auholz 8.  
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Redaktion: Heidi Soural, Layout: Hans Novaczek, Druck: Dr. W. Walluch, Grafik-Design: Günter Gregoritsch © 2011 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Finanzen, Sicherheit, Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Sicherheitsgemeinderat; Vorstand, Sicherheit (Obm.), 
Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde;  
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin; Vorstand, Umwelt (Obfr.), 
Verkehr, Infrastruktur, Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 

P
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